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„Was bringt es euch, ausländische  
Freiwillige zu beschäftigen?“
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lige aus Deutschland zu euch, um Gott zu die-
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zu lernen. Was hat sich für euer Projekt durch 
den Dienst der Freiwilligen verändert?

Wir erleben, dass uns die Freiwilligen 
letztlich immer helfen, eine verlässliche 
Beziehung zu unseren Klienten zu entwi-
ckeln. Ich bin mir nicht sicher, warum dies 
so ist. Ich denke, die Freiwilligen können 
das vermitteln, weil sie wirklich hier sein 
wollen. Ihr Hauptaugenmerk liegt auf un-
seren Klienten. Dies fördert eine spezielle 
Bindung.

Seht ihr positive Auswirkungen, die über euer 
Projekt hinausgehen – z. B. für die Gemeinde 
Jesu in eurer Region?

Wir kommen in Kontakt mit den Ge-
meinden und Familien der Freiwilligen. 
Dies eröffnet uns neue Möglichkeiten... 
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nun Personen zu uns Kontakt, die unter 
normalen Umständen nie auf uns gesto-
ßen wären. 

Ich bin begeistert davon, diese lebens-
sprühenden jungen Christen hier her zu 
bringen. Es ermöglicht den Leuten hier, 
die nie verreisen oder die Gegend verlas-
sen würden, zu erkennen, dass wir wirk-
lich alle Teil der weltweiten Familie Got-
tes sind.

Was bringt es euch, Ausländer zu beschäfti-
gen, die sogar teilweise erst die Sprache lernen 
müssen? Wäre es nicht effektiver, Einheimi-
sche zu beschäftigen? 

Eine Familie hat einen wöchentlichen 
Bibelabend für die internationalen Frei-
willigen unserer Region gegründet. Da-
durch konnten wir mehr Mitarbeiter für 
unser Projekt anwerben. Die meisten un-
serer festen Mitarbeiter sind sehr daran 
interessiert, mit den Freiwilligen zusam-
menzusein. Oft bilden sich Freundschaf-
ten. Aufgrund dieser Beziehungen bleiben 
Mitarbeiter auch länger bei uns.

Könnt ihr sehen, wie sich die Freiwilligen bei 
euch im Allgemeinen entwickeln? Was neh-
men sie von euch mit zurück nach Deutsch-
land?

OK... Einige der Freiwilligen haben es 
nicht leicht, sich an die neue Kultur an-
zupassen. Vor allem können sie, seitdem 
„Skype“ [Skype ist ein Video- und Tele-
fondienst im Internet – Anm. der Redak-
tion] kostenlos ist, weiterhin Beziehungen 
über eine große Distanz aufrecht erhalten. 
Anstatt neue Beziehungen vor Ort zu ent-
wickeln, werden nun Belange mit Zuhau-
se besprochen. Dies hat eine Freiwillige 
ziemlich behindert, aber nach einer Einge-
wöhnungsphase (ca. nach der Hälfte der 
Einsatzzeit) hat es sich geändert. Gerade 
an diese Freiwillige erinnern sich heute 
noch liebevoll ihre Schützlinge.

Was möchtet ihr Geschwistern in Deutschland 
sagen, die Christliche Dienste unterstützen?

OK... Wenn wir darauf blicken, was wir 
hier tun, so müssen wir fragen „Welcher 
Unterschied macht der Glaube?“ Und tat-
sächlich, wenn wir auf unsere Welt voller 
Kriege und Gewalt schauen, müssen wir 
diese Jugend in ihren Bemühungen unter-
stützen, durch einen christlichen Dienst 
eine gewaltfreie Alternative zu leben.

Wenn diese Unterstützung nicht von 
der Kirche kommt, woher sollte sie sonst 
kommen? Je länger ich diese meine Ar-
beit tue, desto mehr denke ich, dass dem 
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willige von Christliche Dienste arbeiten dort in der Individualbetreuung von Menschen mit 
Behinderung. Sie besuchen die Klienten zuhause, schenken ihnen Zeit, begleiten sie zu Einkäu-
fen, usw...
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Dienst einer Gemeinde mehr Bedeutung 
zukommt als den Gottesdiensten am 
Sonntag. Klar sind die Zusammenkünfte 
der Christen wichtig. Wir brauchen sie zur 
Stärkung. Aber wenn sie nicht dahin füh-
ren, dass wir dienen, wozu sind sie gut? 
Jesus war den Großteil seiner Zeit damit 
beschäftigt, draußen unter den Leuten zu 
sein, um sie zu heilen. Die jungen Freiwil-
ligen sind voller Leben und wollen etwas 

tun. Ihr, liebe Brüder und Schwestern in 
Deutschland, gebt ihnen die Möglichkeit, 
ihren Glauben auszuleben und helft dabei, 
dass unsere Kirche wächst! Auch ich stehe 
heute in dieser Arbeit, weil MCC (Menno-
nite Central Committee) mir vor 40 Jahren 
die Möglichkeit gab, einen Dienst zu tun.
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Die Zurückgekehrten:
Wir begrüßen 74 Freiwillige, die bis September aus ihrem Dienst zurückkehrten...

Brasilien:  12 3)2*+%45#62!7#$8%12 392$.%:2$; "8%1$2 !%<#)2".'2!8%=>$(#$%?';52"8%
Hecker Benjamin, Hein Christian, Heiss Simon, Henßler Micha, Krockow Philipp, 
Lindner Esther, Neufeldt Walkiria, Reinhardt Julia, Renz Friederike, Sachse Friederi-
ke, Schelenberg Tobias, Weiel Bathseba, Wiens Philipp; Kanada: Bergen Alexander, 
Quiering Dimitri, Voth Peter; Paraguay: Beller Benjamin, Boschmann Johanna, Bush 
Pete, Feßer Anna, Frank Anna, Franz Monika, Generotzky Johannes, Hildebrandt 
Janina, Kugel Roland, Kunze Hanna, Marbach Deborah, Olfert Frieda, Rempel Nata-
lia, Schmidt Sophie, Schroth Melanie, Schulz Edward, Singer Sarah, Steppan Micha, 
Töws Jakob, Willoughby Karise; Rumänien: Fleischer Katja; Spanien: Engbrecht Ani-
ta; Südafrika: Bergemann Jasmin; Tansania: Berghänel Maria, Kirsten Lydia, Lang 
Rebekka, Perl Sonja, Wagenhäuser Nadine; Thailand:  Achen Regina, Dürksen Wil-
helm, Hermann Alexander, Hohnecker Sabrina; Uruguay: Enge Julia; USA: Behm 
Udo, Beitler Anton, Eckert Peter, Esau Katharina, Falland Hanna, Fast Jennifer, Fla-
ming Heinrich und Marina, Hase Veronika, Hermann Eduard, Jabs Peter, Janzen 
Evelyn, Kramer Jan, Lischinski Alexander, Michel Eva, Naimann Xenia, Neufeld Li-
ane, Schwendich Viktor, Wenner Elena, Willer Margarethe, Wyrzykowski Joanna. 

53 Freiwillige sind ausgereist nach:
Brasilien:  Benz Beate, Botens Miriam, Ertel Lydia, Ewald Marie, Feuchter Julia, Fi-
scher Luise, Franke Kristofer, Froese Rebecca, Harder Sina, Korzen Damian, Mu-
eller Maria, Roleder Felix, Schmutz Lisa, Schütz Viktoria, Schwarz Sarah, Stewart 
Stefanie, Weih Wendla; Kanada: Fehrle Christine, Schmid Judith, Warkentin Harri; 
Kenia: Apel Nadine, Gebhardt Esther; Paraguay: Emmelmann Maike, Emrich Laura, 
Enns Rudi, Grams Denis, Kahlert Linda, Köpf Magdalene, Münch Esther, Nitz Insa-
Mareike, Scheible Judith, Schrader Vanessa, Wiens Olga, Wolf Susi; Spanien: Frie-
sen Stefanie; Südafrika: Blickensdörfer Lukas, Horsch Barbara; Tansania: Bernhard 
Franziska, Böhm Heidi, Regehr Stefanie, Tiede Nicole; Uruguay:%@$'#"#!%<.#ABC%USA: 
Balzer Maria, Böttger Lukas, Czymmek Fabian, Generotzky Lukas, Janzen Juliane, 
Klassen Darlene, Ruhs Stefanie, Scharton Nicole, Schulze Selting Katie, Traut Ina, 
Wallmann Paul.

Andreas Rosenwink


